Orgelstücke – Romantik
Eine Sammlung bewährter Literatur für den praktischen Unterricht in der D- und C-Ausbildung
Freie Orgelwerke

	Komponist
	Stück
	Verlag
	Anmerkungen
	für
	Eintrag von…

	Thomas Adams (1785 - 1858)
	Alla marcia
	Butz, in: Präludien und Postludien der engl. Romantik, Bd. 2
	Als festlicher Ein- und Auszug brauchbar, „Mendelssohn auf britisch“
	D
	Christoph Bogon

	Leon Boellmann (1862-1897)

	Eucharistic Suite
	Cramer Music
	Reizvolle Bearbeitung und Zusammenstellung von Harmoniumstücken (hier mit Pedal) aus den „Heures mystiques“
	C
	Andreas Rütschlin

	Léon Boëllmann
	Heures Mystiques

	z.B. Kalmus 04465
	Ähnlich wie Franck
	D/C
	Wolfgang Bürck

	Marco Enrico Bossi 
(1861 - 1925)

	Chant du Soir, Op. 92,1
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Atmosphärisch dichtes Stück, Pedalgebrauch überschaubar, Herausforderung für das gebundene Akkordspiel in der linken Hand
	C
	Christoph Bogon

	Théodore Dubois (1837-1924)

	Marcietta
	Butz;
Michel Orgelschule
	Witziges Stück
	C
	Johannes Michel

	Théodore Dubois (1837-1924)
	Offertoire h-Moll
	Butz (10 Stücke für Orgel Verl. Nr. 1764)
	Solostimme mit nachschlagenden Akkorden links über ruhigem Pedalbass, kurzer Manualmittelteil mit Schweller; traumhaft schöne Melodien
	C
	Andreas Rütschlin

	Théodore Dubois (1837-1924)

	Cantilène religieuse C-Dur
	Butz (7 Stücke für Orgel Verl. Nr. 1672)
	Oboensolo mit flächiger Akkordbegleitung links; gute Legato-Übung – was für's Herz
	C
	Andreas Rütschlin

	Théodore Dubois 
(1837-1924)
	Toccata G-Dur
	Leduc (12 Pièces)
	Kleine Schwester der berühmten Widor-Toccata für versiertere Spieler; Pedal sparsam eingesetzt; benötigt einige Geläufigkeit in den Hand, aber dankbar

	C
	Andreas Rütschlin

	Théodore Dubois
(1837-1924)
	Entrée en forme de Carillion
	Die besondere Gattung Carillions 
Butz 2016
	„Variationen über ein Ostinatothema“. Übersichtliches aber wirkungsvolles Stück. Durch einzelne Liegetöne, weite Griffe und gefordertem Legato nicht immer ganz einfach. Schluss vollgriffig tutta forza. Eine etwas größere Orgel und mindestens zwei Manuale sind hilfreich

	C
	Thomas Rink

	Edward Elgar (1857-1937)

	Vesper Voluntaries
	Verschiedene
	9 kleinere Stücke mit sparsamem Pedalgebrauch ganz im Geist der englischen Romantik
	C
	Andreas Rütschlin

	César Franck (1822-1890)
	Stücke aus L'Organiste II, z.B.Grand Choeur D-Dur, Préludes pour L'Ave maris stella u.a.
	Enoch und Butz
	Kurze und verhältnismäßig einfache Stücke mit gut machbarer Pedalstimme – Bereicherung für den Gottesdienst
	D
	Andreas Rütschlin

	César Franck (1822-1890)

	Offertoire c-Moll
	Willemsen oder Harmonia u.a.
	Bezauberndes Manualiterstück; ein echter Franck – zum Heulen schön
	D
	Andreas Rütschlin

	César Franck (1822-1890)
	L’Organiste – 
7 Pièces en
sol majeur et 
sol mineur
	Wiener Urtext Edition
UT b50144
	Manualiter; Jedes dieser sieben Stücke ist sehr lohnenswert.
Manualiter (auch für Harmonium), Schweller fast zwingend nötig. Kleine Charakterstücke, nach Tonarten und nach Stelle in der Liturgie sortiert.

	D
D/C
	Johannes Link
Wolfgang Bürck

	CésarFranck (1822-1890)
	Sortie F aus der f-moll/F-Dur Suite in L´Organiste
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Effektvolles, vollgriffiges Stück für Weihnachtsfestgottesdienste. Pedal nur an einigen Stellen optional einsetzbar. Verschiedene Noel-Melodien werden aufgegriffen. Langsamerer Mittelteil mit etwas mehr Vorzeichen kann auch weggelassen werden. 

	D
	Susanne Moßmann

	Niels Wilhelm Gade              (1817-1890)
	Tonstück in C
	in Freie Orgelmusik des 19.jh. Band 3 
Carus 40.591
	weitgespannte Cantilenen über wiegendem 9/8tel Siciliano. Die Bögen zu spannen fordert einiges.
	C
	Thomas Rink

	Louis James Alfred Lefébure-Wély 
(1817-1869) 

	Pastorale C-Dur
	Butz (L'Organiste moderne Band 2)
	Träumerische Oberstimme (legato) über Pendelakkorden links und Pedal im Wechsel mit Triolenketten (staccato); bewegterer B-Teil; Schlussteil ähnlich wie 1. Teil – man benötigt 3 Manuale
	C (D)
	Andreas Rütschlin

	Louis James Alfred Lefébure-Wély 
 (1817-1869)

	Sortie Es-Dur
	Einzelausgabe bei Harmonia
	Bravour-Stück par excellence; Zirkusmusik in der Kirche, dabei moderate Schwierigkeit; am Schluss wilde Modulationen
	C
	Andreas Rütschlin

	Louis James Alfred Lefébure-Wély 
 (1817-1869)

	Boléro de concert, Op.166
	Haromia oder www.ismlp.org
	Wirkungsvolles Stück für Harmonium. Pedaleinsätze lassen sich einfach und wirkungsvoll ergänzen. (Tonumfang bis g‘‘‘)
	C
	Thomas Rink

	Jacques- Nicolas Lemmens
(1823-1881)
	Fanfare
	Möseler und Andere
	Eindrückliche „frühromantische“ Toccata. Die durchlaufenden perlenden 16tel erfordern eine gewisse Kondition aber das Allegro non troppo hält den Schwierigkeitsgrad in Grenzen. Auf einer mittleren bis großen, auch neobarocken Orgel sehr wirkungsvoll
	C
	Thomas Rink

	Charles Harford Lloyd
(1849-1919)

	Elegy in d
	Freie Orgelmusik des 19.Jh. Band 3 
Carus 40.591
	Englischer Wohlklang aus dem 19. Jahrhundert par excellence 
	D/C
	Thomas Rink

	Felix Mendelssohn Bartholdy 
(1809-1947)

	Andante mit Variationen
	Verschiedene
	Durch die Gliederung in einzelne Variationen gut überschaubar, Pedal nur mäßig bewegt; jede Variation stellt eine eigene Aufgabe an den Spieler
	C
	Andreas Rütschlin

	Felix Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847)
	II. Satz „Andante religioso“  
aus der IV. Sonate B-Dur
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Ein „echter Mendelssohn“ mit dem für ihn typischen romantischen Charme, aber um vieles leichter als alle anderen Sätze der sechs Sonaten. Interessant: in einer Frühfassung setzte Mendelssohn über die selben Noten „Im vollen Werke“; tatsächlich funktioniert das Stück genauso als Meditation zum Abendmahl wie als festlicher Auszug. 
	D
	Matthias Flierl

	Felix Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847)
	IV. Satz 
„Finale“ aus der VI. Sonate 
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Zauberhaft schönes, choralartiges Stück. Auch wer die hochvirtuosen anderen Sätze der VI. Sonate nicht spielen wird, kann an diesem Satz seine Freude haben. Eignet sich z.B. hervorragend als tröstliche Musik zum Ende einer Trauerfeier. Technisch nicht schwer, doch ist der fünfstimmige Satz in einigen Takten recht unbequem zu greifen und erfordert einen guten Fingersatz und Erfahrung im Legato-Spiel. 
	C (D)
	Matthias Flierl

	Vincenzo Petrali (1830-1889)
	Marcia per dopo la messa
	Bärenreiter; Michel, Orgelschule
	Witziges Stück, für Fasnachtssonntag ideal
	C
	Johannes Michel

	Max Reger
(1873-1916)
	Siciliano op. 47,5
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Trio in e-Moll, ein Reger, der auf Orgeln geht, wo sonst nicht viel von Reger geht: es lässt sich mit einer schönen Trio-Registrierung ohne weitere Registerwechsel überzeugend darstellen, geht z.B. sogar auf barocken Orgeln mit hist. Stimmung
	C
	Matthias Flierl

	Josef Renner jun. (1868-1934)
	Trio Nr. 1 in C 
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Kurz, ruhig, und doch nicht langweilig. Da das Pedal überwiegend lange Liegetöne hat, ist es ein Trio, das auch für nicht so sportlich veranlagte Schüler sehr gut machbar ist.
	D
	Matthias Flierl

	Joseph Gabriel Rheinberger
(1839-1901)

	Monolog a-Moll
	Butz; Michel, Orgelschule
	Harmonisch interessant und dennoch leicht
	D/C
	Johannes Michel

	Joseph Rheinberger
(1839-1901)

	10 Trios op. 49
	Kalmus oder imslp  (P. Gouin)
	Überschaubare Länge, etliche ruhige Stücke, guter Einstieg ins Triospiel
	C (D)
	Christian Schaefer

	Camille Saint-Saens 
(1835-1921)
	Prélude C-Dur
	Butz (Das Orgelwerk Band 1, Depenheuer)
	Festliches Plenostück, hauptsächlich akkordisch mit eingestreuten Achtelketten; Pedalstimme nicht bezeichnet; Pedal kann aber bei Orgelpunkten und Oktavverdopplungen links sinn- und effektvoll eingesetzt werden (ABA-Form)

	C
	Andreas Rütschlin

	Théodore Salomé
(1834-1896)
	Grand Choeur aus 10 Organ Pieces, Nr. 2
	Leduc oder imslp.org 
(Vor 1875 entstanden)
	Virtuoses und festliches Stück, lässt sich auch auf neobarocken Instrumenten darstellen. (Tonumfang bis f‘‘‘)
	C
	Thomas Rink

	Friedrich Smetana (1824-1884)

	Präludium 
(in D-Dur)
	Bärenreiter - Sonntags Orgel II
	Gerade für den ersten Einstieg in die Romantik und zum selbst zuhören und auf den Raum hören gut geeignet.
	D
	Johannes Link

	Everett Ellsworth Truette
(1861-1933)

	Interlude in Es
	Freie Orgelmusik des 19.Jh. Band 3 
Carus 40.591
	Ein langsames Andante zum hinwegträumen während des Abendmahles
	C
	Thomas Rink



Choralgebundene Orgelwerke Romantik
	Komponist
	Stück
	Verlag
	Anmerkungen
	für
	Eintrag von….

	Johannes Brahms
(1833-1897)
	Choralvorspiel „O Welt, ich muss dich lassen“ op. 122, 11
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Hier können verschiedene Dinge geübt werden: 
-Hineinhören in romantische Harmonien, die expressiv sind, aber nicht sehr komplex. 
-Wechsel zwischen drei Manualen oder – bei zwei Manualen – gute Abstimmung mit Registrant
Für Schüler mit kleinen Händen sind einige Griffe allerdings sehr schwer zu greifen. 
	C (D)
	Matthias Flierl

	Johannes Brahms
(1833-1897)
	Choralvorspiel „O Gott, du frommer Gott“ op. 122, 5
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Ein gutes Stück, um mit Brahms anzufangen: Bis auf wenige Töne kein  Pedal, so dass man sich auf das Spiel der Hände konzentrieren kann; großartige Harmonieverbindungen, aber kaum „dicke“ Akkorde, überwiegend 3-4-stimmig
	C
	Matthias Flierl

	Otto Dienel
(1839-1905)
	Choralvorspiel „Wer nur den lieben Gott“ aus op. 52

	Berliner Orgelmusik des 19. Jh. und Gesamtausgabe op. 52 Willemsen, Huizen
	Figurierte rechte Hand, wunderschöne Motivik, Vierteltupfer im Pedal und cf in der linken Hand mit sanftem Rohrwerk 
	C
	Thomas Rink

	Alexandre Guilmant   (1837-1911)

	Communion       G-Dur
	Michel, Orgelschule
	Choralartig, schöne Stimmführung auch in Mittelstimmen
	D
	Johannes Michel

	Sigfrid Karg-Elert (1877-1933)
	O Welt, ich muss dich lassen 
op.65, 21
	Breitkopf;
Michel, Orgelschule
	Eines der schönsten Choralvorspiele der Romantik
	C
	Johannes Michel

	Sigfrid Karg-Elert (1877-1933)

	Nun danket alle Gott, op. 65, 59
	Breitkopf;                    div. Sammlungen;
Michel, Orgelschule
	Klassiker, technisch nicht ganz leicht
	C
	Johannes Michel

	Sigfrid Karg-Elert (1877-1933)
	Choralvorpiel
„Freu dich sehr, o meine Seele“
	Breitkopf
	Ruhiges, ausdrucksvolles Stück; Schwierigkeitsgrad: wie ein anspruchsvoller Choralsatz
	D/C
	Matthias Flierl

	Sigfrid Karg-Elert
(1877-1933)
	Choralvorpiel
„Was Gott tut, das ist wohlgetan“
	Breitkopf
	Ruhiges Trio, Länge: ca.1 ½ Minuten
	C
	Matthias Flierl

	Sigfrid Karg-Elert (1877-1933)
	„Christe, du Lamm Gottes“ aus op. 78
	Breitkopf
	Ruhiger Tenor-c.f. Mit sphärischen Einstreuungen
	D
	Andreas Rütschlin

	Sigfrid Karg-Elert (1877-1933)
	„Es ist das Heil uns kommen her“ aus op. 78
	Breitkopf
	Sparsames Pedal, etwas Chromatik, „sehr ruhig und mystisch“
	C
	Andreas Rütschlin

	Sigfrid Karg-Elert (1877-1933)
	„Liebster Jesu“ aus op. 78
	Breitkopf
	In A-Dur; heiteres Stück, nicht zu schnell, Schwellcrescendo über 6 Takte hinweg; am Schluss interessante rhythmische Verschiebung der Liedmelodie zur Begleitung

	C
	Andreas Rütschlin

	Sigfrid Karg-Elert
(1877-1933)
	O Jesu Christ, mein‘s Lebens Licht
	Chvsp. aus Klassik und Romantik, Strube
	Wunderbares coloriertes Stück
	D/C
	Johannes Michel

	Arno Landmann  (1887 – 1966)
	Stille Nacht
	Chvsp. aus Klassik und Romantik, Strube
	Romantisch aber ohne Kitsch
	D/C
	Johannes Michel

	Carl Piutti  (1846-1902)
	Die güldne Sonne
	Michel, Orgelschule
	Fröhliches Vorspiel mit polyphonierten Stimmen
	D/C
	Johannes Michel

	Max Reger (1873-1916)
	Ach bleib mit deiner Gnade   op, 135a
	Peters;Breitkopf;Michel, Orgelschule

	Ein sehr gelungenes Stück der Sammlung, Schwellergebrauch
	D/C
	Johannes Michel

	Max Reger (1873-1916)
	Ein feste Burg, 153a
	Peters;Breitkopf;Michel, Orgelschule
	Bass – c.f.
	D/C
	Johannes Michel

	Max Reger (1873-1916)

	„Freu dich sehr, o meine Seele“
	30 kleine Choralvorspiele
	Tolles Stück, um mit Reger anzufangen und Gefallen an romantischen Harmonien zu finden
	D
	Matthias Flierl

	Max Reger (1873-1916)

	„Wie schön leuchtet der Morgenstern“ (aus: 6 Choral-vorspiele o. op.)
	Breitkopf
	Ruhig, nur leicht chromatisch, Schwellergebrauch, sehr kurz aber ein echter Reger
	C (D)
	Andreas Rütschlin

	Max Reger (1873-1916)
	„Aus tiefer Not“ op. 135a
	Verschiedene
	Wechsel zwischen 1stimmigen und 4stimmigen Passagen auf wechselnden Manualen, Pedalgebrauch nicht durchgehend – sehr mystisch
	C (D)
	Andreas Rütschlin

	Max Reger (1873-1916)
	„O Haupt voll Blut und Wunden“ op. 135a
	Verschiedene
	Jede Choralzeile mit Echo, dadurch häufige Manualwechsel aber ruhiges Tempo; Stimmen setzen hintereinander ein, z.T. Dicht aufeinanderfolgend; mögliche Fermaten erleichtern Spiel und Überblick
	C
	Andreas Rütschlin

	Theophil Reichardt               (1832 – 1913)
	Herz und Herz vereint zusammen
	Chvsp. aus Klassik und Romantik, Strube
	Romantik für Anfänger
	D
	Johannes Michel

	Josef Rheinberger
(1839-1901)

	Choralvorspiel „O Haupt voll Blut und Wunden“
	„In Ewigkeit dich loben“, Bärenreiter, Band 1
	Wunderschön meditative Choralbearbeitung im 12/16 Takt. C.f. in langen Noten im Pedal, die beiden Hände in ausdrucksvollem Dialog. Sehr gut in den Gottesdiensten der Karwoche einsetzbar und dank Largo-Tempo auch gut realisierbar
	D und C
	Susanne Moßmann

	Philipp Wolfrum (1854-1919)

	Macht hoch, die Tür
	Chvsp. aus Klassik und Romantik, Strube
	Lohnendes Präludium für den 1. Advent
	D/C
	Johannes Michel





